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125 JAHRE BEZIRKSFISCHEREIVEREIN  
LANDSBERG AM LECH E.V.

Einblick in die Vereinschronik
Die Teichwirtschaft und den Angel-
sport in „Landsberg und Umgegend“ 
fördern, so lautete damals das Ziel, 
als am 29. Februar 1896 in Landsberg 
der Verein aus der Taufe gehoben 

wurde. Zu dieser Zeit hatte die heute 
28.000-Einwohner-Stadt noch nicht 
einmal 6.000 Einwohner und auch die 
Vereinsmitglieder beschränkten sich 
anfangs noch auf  einen kleinen Kreis 
weniger finanzkräftiger Angelfischer. 

Das Geld war rar, die Möglichkeiten 
an Ausrüstung und überhaupt bis ans 
Wasser zu kommen begrenzt. So 
schwankte später in den Jahren ab 
1928 bis zum Beginn des Zweiten Welt-
kriegs die Zahl der Mitglieder meist 
zwischen 20 und 50. Auch ein eigenes 
Vereinslokal gab es nicht, bekannt ist 
aber, dass man sich in den Wirtsloka-
len einiger Mitglieder traf, darunter 
der „Zederbräu“ der einen hervorra-
genden „Roten“ ausgeschenkt haben 
soll.

Großer Einschnitt: 2. Weltkrieg
Der 2. Weltkrieg und Zusammenbruch 
von 1945 sorgte auch beim Bezirks- 
fischerverein Landsberg am Lech für 

Einst ein reißender 
Fluss, hat sich  
der Lech in den 
Jahren stark ver-
ändert, wie hier 
am Karolinenwehr 
nahe der Altstadt 
von Landsberg.

Der Bezirksfischereiverein Landsberg am Lech schreibt 
in diesem Jahr sein 125-jähriges Bestehen und zählt  
damit zu den ältesten Fischereivereinen Oberbayerns. 
Gefeiert wird wegen Corona erst später, stolz zurück- 
blicken dürfen wir jetzt schon: Wie alles begann, was  
sich in den Jahren verändert hat und welche Aufgaben 
der Verein in seiner langjährigen Tätigkeit im Einsatz  
für die Natur am und im Lech meistern konnte. 
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große Einschnitte und dafür, dass nur 
wenige Mitglieder dem Verein erhalten 
blieben. Zudem durften diese nicht ein- 
mal mehr angeln, weil sie durch die Mili-
tärregierung von den Gewässern ausge-
schlossen wurden und diese sich das al-
leinige Recht der Fischereiausübung vor-
behielt. Die Folge: Eine regelrechte Aus-
beutung der Gewässer, denn vom Thema 
Fischhege und Gewässerpflege war - 
ganz im Gegensatz zur heutigen Ver-
einsarbeit - bei der Besatzungsmacht 
damals keine Rede. Raubbau stand auf  
der Tagesordnung: Legale und illegale 
Mittel wurden zur Ausbeutung der 
Wasser angewendet, teils wurde sogar 
mit Handgranaten und anderen Spreng-
mitteln gearbeitet. Unter diesen Umstän-
den erlosch die Vereinstätigkeit fast 
gänzlich. Erst gegen Ende 1946 durften 
sich auch die hiesigen Fischer – aller-
dings auch nur mit besonderer Lizenz – 
wieder am Wasser sehen lassen. 

Wiederbelebung ab 1946 
Aus einem Schreiben des 
späteren 1. Vorsitzenden Wil-
helm Seitz vom 30. Januar 
1947 an die Bayerischen Was-
serkraftwerke geht hervor, 
dass sich der Verein dann im 
Frühjahr 1946 wieder offiziell 
konsolidiert und neu belebt 
hat. Neue Mitglieder wurden 
aufgenommen und eine neue 
Vorstandschaft gebildet. Von 
1950 an ist ein stetiges An-
wachsen des Vereins zu beob-
achten. Das Interesse wurde 
größer und auch die Jugend 

wurde aufmerksam.

Stetiger Einsatz für die Natur
So gelang es dem Verein neben der seit 
1896 gepachteten Lechstrecke von Kaufe-
ring bis Zollhaus weitere Lechgewässer 
von Pitzling bis zur Sandauer Brücke in 
Landsberg zu pachten und zwei Bagger-
seen auf  dem Gemeindegebiet Penzing 
zu kaufen. Heute kümmern sich rund um 
den 1. Vorsitzenden Stefan Neubauer 
knapp 300 Mitglieder, davon etwa 20 Ju-
gendfischer um die Gewässer.
Die Fischer erlebten während dieser 
Jahre, wie sich „ihre“ Gewässer durch 
den Bau von Kraftwerken komplett ver-
änderten. Aus einem reißenden, wilden 
Gebirgsfluss entstand eine Reihe von 
Stauseen, – eine große Veränderung für 
die Befischung, aber auch neue Voraus-
setzungen, um Flora und Fauna zu schüt-

zen. Denn durch die Stromerzeugung 
verlor der Lech seine Kraft, um natürli-
che Strukturen für Gewässergrund und 
Uferbereiche zu bilden. Ehemals ange-
häufte Kiesbänke wurden zunehmend 
mit Sedimenten zugesetzt, sodass ihre 
Funktion als Laichhabitate weitgehend 
verloren ging.
Was der Mensch dem Fluss an Ursprüng-
lichkeit genommen hat, versucht der 
Verein seither in enger Zusammenarbeit 
und mit gemeinsamen Anstrengungen 
zahlreicher Beteiligter auf  vielfältige 
Weise zurückzugeben. Mit Unterstüt-
zung durch Fischereiverbände, Kommu-
nalverwaltung und Kraftwerksbetreiber 
kümmern sich die Fischer nicht mehr 
nur um den Besatz und Erhalt eines ar-
tenreichen Fischbestandes, sondern auch 
mit erheblichem finanziellem und perso-
nellem Aufwand um die bestmögliche 
Schaffung und Pflege naturnaher Gewäs-
serstrukturen. So wurden neue Kiesbän-
ke als Laichhabitate geschaffen, Totholz 
als Unterstand eingebracht, sogenannte 
Brutröhren installiert oder auch der Bau 
zweier Fischtreppen begleitet, die nach 
Inbetriebnahme vom Verein gepflegt 
werden. 
Die für Anfang Juni 2021 vorgesehenen 
Feierlichkeiten im Stadttheater Lands-
berg mit Frau Oberbürgermeisterin 
Doris Baumgartl als Schirmherrin, 
wurden wegen Corona auf  einen späte-
ren Zeitpunkt verlegt. Trotzdem gratulie-
ren wir schon jetzt und freuen uns auf  
viele weitere Jahre. 

 Fischbesatz in der Lechstaustufe

In sogenannten 
Brutröhren wur-
den Forelleneier in 
den Lech gesetzt, 
eine von vielen Be-
satzmaßnahmen 
des Vereins. 
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Um geeignete Laichplätze im Lech zu schaffen wurden hier 
Kiesbänke umgeschichtet.

Mehr Infos auch auf:  bezirksfischereiverein-landsberg-am-lech-ev.de
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Wie sich der Fischerei- 
verein Pilsensee-Wörthsee 
e.V. für seine Gewässer 
einsetzt.
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E twa 200 Jahre dauert es, bis ein Plas-
tikstrohhalm zersetzt ist, sogar 450-
500 Jahre bis von einer PET-Flasche 

kaum mehr etwas übrig bleibt – und 
selbst dann weiß man nicht genau, wie 
viel Mikroplastik tatsächlich davon noch 
herumgeistert und welch schwere Folgen 
das für unsere Tierwelt bedeuten kann, 
sei es, weil die Lebewesen im und am 
Wasser das Plastik fressen und dann mit 
vollem Magen verhungern, sich im Müll 
verfangen und ersticken oder durch die 
Giftstoffe Erbgut und Hormonhaushalt 
beeinflusst werden. 
 
Der Müll wird mit jedem Jahr mehr
Umso trauriger ist es, dass so viele Ge-
genstände so achtlos in der Natur und 
unseren Gewässern weggeworfen wer- 
den. Einfach zuzusehen, wie der Müll 
immer mehr wird, ist für den Fischerei-
verein Pilsensee-Wörthsee e.V. keine Op- 
tion. Die Mitglieder einer der größten Fi-
schereivereine in Bayern bewirtschaften 
den 434 Hektar großen Wörthsee sowie 

den 196 Hektar großen Pilsensee und 
packen lieber mit an: Sie kümmern sich 
besonders nach lauen Nächten darum, 
herumschwimmende Bierflaschen, Snack- 
tüten und sonstigen Abfall aus dem See 
zu fischen. Sehr eindrucksvoll zeigte sich 
dies beim großen See-Ramadama des 
Vereins, bei dem sogar ein Taucher zum 
Einsatz kam. Von Eimern über Autorei-
fen, bis hin zum Medizinschränkchen 

und Surfbrett: Über mehrere Tage hinweg 
konnte der Wörthsee dabei so einiges an 
Sauberkeit zurückgewinnen bzw. von et-
lichem Unrat befreit werden. (siehe Bild)
Doch nicht nur mit solchen Aktionen 
macht sich der Verein für die heimische 
Flora und Fauna stark. Eine ganze Reihe 
an Naturschutzmaßnahmen kommt 
hinzu: Der hohe Freizeitdruck an den Ge-
wässern sorgt nämlich nicht nur für 
Müll, sondern leider auch dafür, dass 
sensible Biotope betreten und beschädigt 
werden.
 
Fischer schützen Biotope
Beispielsweise dient der Schilfbewuchs 
für viele Lebewesen wie Vögel, Fische, 
Insekten und Kleinstlebewesen als Un-
terschlupf, schützt vor Ufererosion, rei-
nigt das Wasser und kann unter anderem 
Krankheitserreger wie Kolibakterien ab-
bauen. Deshalb werden diese Gebiete 
durch Hinweis-Bojen und Einzäunung in 
Zusammenarbeit mit der unteren Natur-
schutzbehörde ausgewiesen und so ge-
sondert geschützt. Um nachhaltig die 
Fischbestände zu erhalten, wird im Falle 
von Besatz nur auf  Fische aus regionalen 
Teichwirtschaften zurückgegriffen und 
ein Herkunftszeugnis muss die Abstam-

UMWELTSCHUTZ ENDET NICHT AN DER  
WASSEROBERFLÄCHE Vom Autoreifen 

bis zum Surfbrett: 
Sogar ein Taucher 
half  beim letzten 
See-Ramadama 
des Fischerei-
vereins Pilsen-
see-Wörthsee mit.

Im Einsatz für die wichtigen Biotope: Hier installiert der Verein einen sogenannten  
Schilfschutzzaun.
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MITGLIEDERVERSAMMLUNG
Auch wenn aufgrund der Corona-Pan-
demie der Oberbayerische Fischerei-
tag nicht stattfinden kann, wollen wir 
in diesem Jahr unter Vorbehalt eine 
Mitgliederversammlung und auch das 
oberbayerische Königsfischen durch-
führen. Die Mitgliederversammlung 
ist am 2. Oktober um 10 Uhr im Bürger-
zentrum in Oberschleißheim geplant. Für 
ein Hygienekonzept wird entspre-
chend der aktuellen Vorgaben gesorgt. 
Wir bitten in diesem Jahr un- 
sere Mitgliedsvereine maximal die ver- 
tretungsberechtigten Personen (eine 
Person je 50 Mitglieder) zu entsenden, 

um die Sitzordnung und die notwen- 
digen Hygienemaßnahmen entspre-
chend planen zu können. Eine geson-
derte Einladung erfolgt. Ein Stattfin-
den ist abhängig vom aktuellen Infek-
tionsgeschehen und den geltenden Re-
gelungen.

KÖNIGSFISCHEN
Das Oberbayerische Königsfischen ist 
für Samstag, den 11. September in Schon- 
gau geplant. Gastgeber ist die Angler-
gemeinschaft Lech-Ammer, die sich 
aus den folgenden Vereinen zusam-
mensetzt: Kreisfischereiverein Schon- 
gau, Angler-Verein Petri-Heil Altenstadt,  

Fischereiverein Bernbeuren, Fischer-
eiverein Peiting, Fischereiverein Obe- 
rer Lech und Fischereiverein Trauch- 
gau-Buching. Als Gewässerabschnitt 
wurde die Lechstaustufe 6 gewählt, wo 
von Regenbogenforellen, Bachforel-
len, Koppen, Aitel, Äschen, Huchen, 
Aalrutten bis hin zum Hecht, Zander, 
Aal, Wildkarpfen, und diversen Weiß-
fische eine breite Palette an Fischar-
ten zu finden ist. 
Die Kartenausgabe erfolgt am Freitag 
um 19 Uhr und am Samstag ab 6:30 
Uhr. Gefischt wird von 7-11 Uhr. Die 
Einladung erfolgte gesondert. 

 AUS DER GESCHÄFTSSTELLE

VERSTÄRKUNG IN DER GESCHÄFTSSTELLE
Seit 1. August haben wir einen neuen Ansprechpartner für die Öffentlichkeitsarbeit 
in der Geschäftsstelle des Fischereiverbands Oberbayern, der sich kurz vorstellen 
möchte:
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder,
mein Name ist Patrick Mayr und seit 1. August unterstütze ich das Team des Fischerei-
verbands Oberbayern im Fachbereich Öffentlichkeitsarbeit. Als leidenschaftlicher 
Angler, Naturfreund und Medienexperte stehe ich Ihnen gerne mit Rat und Tat zur 
Seite, um Ihre wertvolle und für unsere Kulturlandschaft so wichtige Arbeit noch sicht-
barer zu machen – egal, ob in den klassischen Medien, online oder in den sozialen Netz-
werken. Wann immer Sie Fragen, Themen, Ideen oder Anregungen haben, kontaktieren 
Sie mich gerne. Dies gilt natürlich auch, wenn sie öffentlichkeitswirksame Maßnah-
men mit ihrem Verein durchführen, die wir hier in Bayerns Fischerei + Gewässer weiterverbreiten und teilen können.  
Ich freue mich auf eine gute und erfolgreiche Zusammenarbeit und die ersten Kontakte und Gespräche mit Ihnen.
Herzliche Grüße, Patrick Mayr  (p.mayr@fischereiverband-oberbayern.de)

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Bleiben Sie auch online mit uns vernetzt: www.fischereiverband-oberbayern.de , https://www.facebook.com/fischereiverband-
oberbayern oder https://www.instagram.com/fischereiverbandobb/

mung belegen.  Zudem werden die 
Zuchtbetriebe regelmäßig besucht und 
dabei begutachtet, um beste Qualität 
sicherzustellen und regionale Arten zu 
fördern.
 
Umweltbewußtsein auch beim  
Nachwuchs
Auch die Jugendarbeit sorgt für Nach-
wuchs in Sachen Umweltschutz: Ab 
dem 10. Lebensjahr kann man der Ju-
gendgruppe des Vereins beitreten, wo 
die Fischer von morgen mit der Ge-
wässer-Ökologie vertraut gemacht 

und auf  die staatliche Angelprüfung 
durch Theorie und Praxis vorbereitet 
werden. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist auch 
die Öffentlichkeitsarbeit. So wirkt der 
Verein an Flyern mit, die über die 
Umwelt informieren oder klärt auf  
Veranstaltungen auf. So auch am 19. 
September, wenn die die Gemeinde 
Wörthsee zusammen mit dem Land-
ratsamt Starnberg einen Aktionstag 
zum Natur- und Umweltschutz am 
Wörthsee veranstaltet. Der Verein 

stellt dabei auch Helfer und Grund-
stück zur Verfügung und organisiert 
gemeinsam mit dem Fischereiverband 
Oberbayern einen Vortrag über Ge-
wässerökologie. Auch eine Fahrt zu 
den geschützten Schilfzonen – natür-
lich mit angemessenem Abstand – ist 
geplant. 
Der Fischereiverein Pilsensee-Wörth-
see hat aktuell 465 Mitglieder, darun-
ter 40 Jungfischer. Vorstand ist Thomas 
Büdel, weitere Infos auch unter: 

www.fischereiverein-pw.de
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Informationen des Fischereiverbandes Niederbayern e.V. 
Geschäftsstelle: Spitalplatz 5   I   94405 Landau an der Isar   I   Tel. (09951) 63 00
Fax (09951) 65 00   I   eMail: joerg.kuhn@fischereiverband-niederbayern.de    I    
Poststelle: silke.ertl@fischereiverband-niederbayern.de   I   www.fischereiverband-niederbayern.de

I
m Rahmen eines Interreg-Pro-
jektes wurden im öberösterrei-
chisch-bayerischen Grenzgebiet 
von Donau und Inn drei Bäche 

ökologisch aufgewertet. Gleichzei-
tig wurde ein wichtiger Beitrag 
zum Hochwasserschutz geleistet. 
Projektteilnehmer waren die 
Marktgemeinde Engelhartszell, 
VERBUND Innkraftwerke GmbH 
und Innwerk AG. Das Projekt star-
tete 2018 und wurde im Mai 2021 
abgeschlossen. Die Renaturierungs- 
maßnahmen wurden am Saag-
bach, Engelhartszell, Westerndor-
fer Graben, Perach und Simbach, 
Simbach am Inn, durchgeführt. 

Alle drei Maßnahmen sollen einen 
Beitrag zur Bewältigung der Was-
sermassen bei Starkregenereig-
nissen leisten. Wie aktuell die Her-
ausforderungen sind, zeigen die 
schrecklichen Jahrhundertereig-
nisse in Rheinland-Pfalz und 
Nordrhein-Westfalen im Juli 2021. 

Auch das verheerende Hochwas-
ser 2016 in Simbach am Inn ist 
immer noch gegenwärtig. Deshalb 
wurde ein Hochwasserschutzkon-
zept ausgearbeitet. Die Planunter-
lagen zum Gewässerausbau wur- 
den übrigens auch dem Fischerei-
verband Niederbayern/LFV Bayern  

als anerkanntem Naturschutzver-
band zur naturschutzfachlichen 
Stellungnahme (sh. hierzu Bericht 
über die Naturschutzbeauftragten 
im Mantelteil) vorgelegt. Bedingt 
durch eine Dammrückverlegung 
ergab sich im Unterlauf  des Sim-
baches auf  einer Gesamtlänge von 
rd. 500 m bis zur Innmündung die 
Möglichkeit, das gepflasterte Ge-
rinne durch Laufpendelung und 
Strukturierung ökologisch aufzu-
werten. Um Feinsedimentablage-
rungen aus dem Rückstau des Inn 
zu erschweren, wurde dem Bach-
abschnitt auf  einer Länge von rd. 
220 m ein höheres Längsgefälle 

 ÖKOLOGIE UND HOCHWASSERSCHUTZ

Der Mündungsbe-
reich des Simbachs 
mit Blick auf  den 
Inn hinüber nach 
Österreich. Am 
rechten Bildrand 
ist der ehemalige 
Simbach erkenn-
bar.

Hochwasserschutzmaßnahmen an drei Bächen im Österreichisch- 
Bayerischen Grenzgebiet bringen auch eine ökologische Aufwertung
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verpasst. Durch die Einbringung von 
Störsteinen und Totholzstrukturen 
wurden unterschiedliche Strömungsver-
hältnisse geschaffen und so eine Abfolge 
von Kolk-Furt-Sequenzen hergestellt. 
Außerdem wurde durch den Bau neuer 
Wellblechdurchlässe die Durchgängigkeit 
wiederhergestellt. 

Projektträger der 380.000 Euro teu- 
ren Maßnahme war die Innwerk AG. Mit 
der Neugestaltung des 500 m langen Ab-
schnittes wurde ein neuer, wertvoller 

Fließgewässerlebensraum geschaffen,  der  
die Entstehung von Laich- und Jungfisch-
habitaten für strömungsliebende Fisch- 
arten wie Nase und Barbe ermöglicht. 

Vizepräsident Hans-Dieter Scheiblhuber, 
der selbst in unmittelbarer Nachbar-
schaft der Baustelle wohnt und diese auch 
im Auftrag des Projektträgers mitbetreu-
te sowie Geschäftsführer Jörg Kuhn waren 
anlässlich eines Abnahmebeganges mit 
dem VERBUND am 29. Juni 2021 äußerst 
zufrieden mit dem Ergebnis. Viele Berei-

che waren auch bereits mit Fischen be-
siedelt.

Bleibt die Frage: Muss ein Hochwasser-
management an kleineren Gewässern 
wirklich geschlagene fünf  Jahre dauern? 
In Anbetracht des Klimawandels und der 
damit verbundenen Bedrohung einer 
schnelleren Abfolge von verheerenden 
Starkregenereignissen muss unweiger-
lich dazu führen, Hochwasserschutz-
maßnahmen schneller zu planen und 
umzusetzen!

Große Wellblech-
durchlässe mit 
Kiessohle ver- 
bessern die Durch-
gängigkeit.(rechts)
Im oberen Aus-
bauabschnitt führt 
ein pendelnder 
Verlauf  mit Struk-
turelementen zu 
einer Kolk-Furt-
Sequenz.(oben)



 

Fo
to

s:
 Jö

rg
 K

uh
n

SEITE R 3 BFG- MAGAZIN 3 I 2021

Clemens Damberger, 1. Vorsitzender der 
Fischereiberechtigten Passau-Jochen-
stein, sorgt sich um die Lebensraum-
funktion der Donau-Altwässer von 
Passau bis Engelhartszell. Zu Recht! 
Davon konnten sich anlässlich einer Ex-
kursion am 26.05.2021 Fischereifach-
berater Dr. Stephan Paintner, Raphaela 
Reiß, Felix Reebs vom LFV Bayern und 
Geschäftsführer Jörg Kuhn vor Ort über-
zeugen. Seit Jahren schlägt Damberger 
Alarm. Der verhallt jedoch in den Weiten 
der Donauauen! Es sei ein zermürben-
der Kampf  um Zuständigkeiten, beklagt 
sich der engagierte Vorsitzende. So ist 
beispielsweise ein normalerweise 250 m 
weit ausladender Arm zu einem Tümpel 
mit nur mehr ein paar Quadratmeter 

Wasserfläche degradiert. Und niemand 
will etwas unternehmen. LFV-Projekt-
manager Felix Reebs, zuständig für le-
bensraumverbessernde Maßnahmen, 
urteilt: „Lebensraumfunktionen für 
Fische sind hier nicht mehr gegeben.“ 
Der Lebensraumverlust für die heimi-
schen Donaufische ist das Eine, die rich-
tigen Ansprechpartner, die für eine öko-
logische Erhaltung und Weiterentwick-
lung der Altwässer entlang der Bundes-
wasserstraße zu finden, ist das Andere. 
Gegenüber Clemens Damberger hat das 
Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Re-
gensburg beispielsweise argumentiert, 
es sei nur für die Flussmitte, nicht aber 
für die Ufer zuständig. Ähnliche „Ausre-
den“ hat Jörg Kuhn auch an anderer Stelle 

entlang der Donau von Verantwortlichen 
der Wasserstraßen- und Schifffahrtsver-
waltung gehört. Deshalb fordert er schon 
seit einiger Zeit ganz deutlich vom LFV 
Bayern, er möge sich von oberster Stelle, 
nämlich der Generaldirektion Wasser-
straßen- und Schifffahrt, eine umfassen-
de Stellungnahme, die die rechtliche und 
sachliche Situation beleuchtet, einholen. 
Es kann nicht sein, dass sich eine zent-
rale Bundesbehörde den wichtigen öko-
logischen Fragestellungen entlang ihrer 
Bundeswasserstraße entzieht. Eine klä-
rende Antwort der Generaldirektion zu 
diesen dringenden Fragen ist sicherlich 
auch für die Verhandler vor Ort sehr hilf-
reich und erleichtert künftig eine Projek-
tierung für Umsetzungsmaßnahmen.

DONAU-ALTWÄSSER IN  
MISERABLEM ZUSTAND

Die Idylle trügt!  
Die Donaualtwässer 
zwischen Passau 
und Engelhartszell 
haben mächtige 
Schlammauflagen 
und sind großflächig 
nur noch wenige 
Zentimeter tief. 
Zillen verlieren ih-
ren Einsatzbereich.
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Passaus neuer Landrat Raimund Knei-
dinger setzt die gut gewordene Tra-
dition seines Vorgängers Franz Meyer 
fort. Er lud die Vertreter der Fische-
reiorganisationen im FVN zur jährli-
chen Informationsveranstaltung am 
28. Juni 2021 in den Landkreissaal 
auf  der Neuburg in Neuburg am Inn 
ein. Fischereifachberater Dr. Stephan 
Paintner berichtete über den ersten 
Nachweis des Gold-Steinbeißers in 
Deutschland im Unterlauf  der Rott. 
Er ist Beleg dafür, dass unsere hei-
mischen Bäche und Flüsse durchaus 
auch den einen oder anderen Schatz 
zutage fördern. 
Ltd. Baudirektor Michael Kreiner, stv. 
Leiter im Amt für Ländliche Ent-
wicklung Niederbayern, stellte das 
Förderprogramm zur Stärkung der 
biologischen Vielfalt, z. B. durch Re-
naturierung von kleineren Gewäs-
sern vor. Gemeinden, aber auch Ver-
eine können Förderanträge stellen, 
wenn Gewässer renaturiert werden 
sollen. Die Förderhöhe beträgt bis 
zu 75 %. In der Diskussion wird an-
geregt, dieses Projekt intensiv in den 
Landkreisen, insbesondere bei den 
Gemeindevertretern stärker zu be-
werben. Franz Elender, Geschäftsfüh-
rer des Landschaftspflegeverbandes 
Passau stellte in seinem Referat das 

neu ins Leben gerufene „Projekt Le-
bendiges Vilstal“ vor. Hier soll es 
nicht nur um Blühflächen, Streuobst-
wiesen und Hecken-Verbundsysteme 
gehen, sondern der Fokus soll auch 
auf  die kleineren Gewässer, die die 
Vils speisen, gelegt werden. Die an-
wesenden Vertreter der Vereine ent-
lang der Vils haben ihre aktive Mit-
arbeit bei der Planung und Umset-
zung angeboten. Auf  Anregung des 
FVN und betroffener Vereine im Vil-
stal griff  Josef Halser, Abteilungslei-
ter im WWA Deggendorf, das leidige 
Thema „Entnahme aus Oberflächen-
gewässern zur Bewässerung land-
wirtschaftlicher Flächen‘“ auf. Er 
betonte, dass künftig bei Bescheids-
auflagen für Wasserentnahmen be-
sonders auf  die Summationswirkung 
naheliegender Entnahmequellen zu 
achten ist. Ausführliche Informatio-
nen sind der Homepage des Bayeri-
schen Landesamtes für Umwelt (LfU) 
unter: https://www.lfu.bayern.de/
wasser/bewaesserung zu entneh-
men. 
In der Folge haben die anwesenden 
Vertreterinnen und Vertreter der Ver-
eine die zügige Umsetzung von Was-
serrechtsbescheiden hinsichtlich der 
gebotenen Herstellung der Durch-
gängigkeit angemahnt. Die Proble-

matik „Geschiebemanagement“ an 
Wasserkraftanlagen sowie die Be-
lastung der Vorfluter durch Einlei-
tungen aus Kläranlagen waren wei-
tere wichtige Themen. Angemahnt 
wurde auch die Anlage und Pflege 
von Absetzbecken an Gewässern III. 
Ordnung, insbesondere im Einzugs-
bereich der Innaltwässer. Die Ver-
kotung durch Wildgänse entlang der 
Gewässer wird zunehmend ein Är-
gernis für alle, die sich gerne am Ge-
wässer aufhalten. Christiane Kotz von 
der Unteren Naturschutzbehörde in-
formierte kurz über ein Forschungs-
projekt zur Gelegebehandlung, bei 
der die Eier angestochen werden. 
Die Ergebnisse liegen noch nicht vor, 
werden aber mit Spannung erwartet.
Landrat Raimund Kneidinger beton-
te in seinem Fazit, die zahlreichen 
angesprochenen Konfliktbereiche 
seien gut kommuniziert worden, er 
bedankte sich für die konstruktiven 
Diskussionsbeiträge. Vizepräsident 
Hans-Dieter Scheiblhuber bedankte sich 
seinerseits namens der anwesenden 
Fischereivereine für die Bereitschaft 
des Landrates, diese Veranstaltung 
trotz Corona-Pandemie durchzufüh-
ren sowie bei allen Mitarbeitern und 
Mitarbeiterinnen des LRA Passau 
und weiteren Behördenvertretern. 

LANDKREISGESPRÄCH IN PASSAU

PRAXISTAG FÜR GEWÄSSERWARTE
Am 24. Juli 2021 konnte endlich der pandemiebedingt unterbro-
chene Gewässerwarte-Grundkurs abgeschlossen werden. Micha-
el Kreiner, 1. Vorstand des gastgebenden KFV Landau begrüßte 
23 Teilnehmer aus 16 Vereinen auf  der Anlage des neuen Gewäs-
serkompetenzzentrums. Nach einer Führung über die Anlage, die 
im Rahmen der Inklusion auch aus der Fischereiabgabe gefördert 
wurde, starteten Bezirksgewässerwart Dr. Thomas Schützeneder und 
Geschäftsführer Jörg Kuhn den Praxisteil mit der Untersuchung der 
chemisch/physikalischen, biologischen und morphologischen Un-
tersuchung des Längenmühlbaches und des großzügig angelegten 
Biotopes direkt vor dem Kompetenzzentrum. Am Ende erhielten 
alle Gewässerwarte ihre Teilnehmerzertifikate.

Die angehenden Gewässerwarte suchen nach  
Makrozoobenthos.
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D
er Fischereiverband Oberpfalz 
e.V. (FVO) setzt sich neben den 
Belangen der Fischerei, Angler 
und Teichwirtschaft auch für 

die Umweltbildung in der Oberpfalz 
ein. Mit dem Projekt „Fischer för-
dern Forscher“ unterstützt der Ver-
band an Förderschulen und -zent-
ren die Bildung rund um das Thema 
Wasser und Gewässerlebewesen. 
Positive Naturerfahrungen sind für 
Kinder und Jugendliche von enormer 
Bedeutung und sollten besonders 
in frühen Jahren im Fokus stehen. 
Unsere Gewässer bieten dafür eine 
umfangreiche Artenvielfalt und viel 
Platz für Entdecker und kleine wie 
große Forscher.

FÖRDERSCHULEN IM FOKUS

Viele Kinder erleben die Natur nur 
noch auf  dem Papier. Erfahrungen im 
Wald, auf  Wiesen und Flüssen oder 
Seen sind eher selten. Besonders für 
Förderschulen ist das Angebot an 
möglichen Projekten oder Veranstal-
tungen in der Natur gering. Deswe-
gen engagiert sich der FVO seit 2018 
an Förderschulen und bringt den Kin-
dern das Thema Wasser, Gewässer-
lebewesen und die Fischerei näher. 
Natur- und Kulturlandschaft gehen 
dabei thematisch Hand in Hand.

„FISCHER FÖRDERN FORSCHER“ 
UMWELTBILDUNG IN DER OBERPFALZ

Die Auswirkungen des 
Klimawandels auf unsere 
Gewässerökosysteme  
und deren aquatische  
Lebensgemeinschaften 
sind vielfältig.  

Die Kinder lau-
schen gespannt 
dem Experten.



 
 

PROJEKTBILANZ 2021 – 10 TAGE, 
4 SCHULEN, 13 KLASSEN
2020 musste das Projekt aufgrund der 
Corona-Pandemie ausfallen. Im Ver-
gleich zu den Jahren 2018 und 2019 konn-
ten durch das zusätzliche Personal mehr 
Projekttage an den Förderschulen an-
geboten werden. In diesem Jahr waren 
wir besser auf  die Pandemie vorberei-
tet und so haben sich die ersten Schulen 
ab Juni angemeldet, sobald die Inziden-
zen es zuließen. Das kurze Zeitfenster für 
die Organisation der Projekttage wurde 
von unserem Team in der Geschäftsstel-
le hervorragend gestemmt. So konnten 
die 10 Projekttage letztlich an vier Ge-
wässern der Oberpfalz mit vier verschie-
denen Schulen und 13 Klassen durchge-
führt werden. Es waren Schüler von der 
3. bis zur 9. Klasse mit dabei.
Die Kinder lernten am Hennenbach  

(Irchenrieth), der Schwarzen Laaber 
(Schönhofen), dem Regen (Lappersdorf) 
und dem Moosgraben (Neutraubling) 
alles rund um das Element Wasser. Die 
Eigenschaften des Elements Wasser be-
dingen das Leben auf  unserer Erde und 
wurden den Kindern nähergebracht oder 
vom Schulunterricht wiederholt. Sie 
konnten im Lebensraum Bach und Fluss 
verschiedene Insekten, Gliederfüßer, 
Schnecken und Muscheln sammeln und 
bestimmen. Unsere heimischen Fische 
und deren Nahrungsgewohnheiten stan-
den dabei immer im Fokus. Die Fische-
rei war als wichtiges Kulturgut eben-
falls Thema und es wurden sogar frühe-
re Handangeln gebastelt und motorische 
Fähigkeiten beim Werfen eingeübt.

All das wäre ohne Unterstützung nicht 
möglich gewesen. Das Projekt wird von 
der Bayerischen Regierung im Rahmen 

der Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE) gefördert, da die Bildung eine we-
sentliche Rolle bei der Umsetzung einer 
umweltschonenden und nachhaltigen 
Entwicklung spielt. Außerdem möch-
ten wir an dieser Stelle unseren Helfern 
recht herzlich für ihre Zeit und das große 
Engagement danken. Sie haben jeden 
Projekttag mit Freude an der Natur und 
dem gemeinsamen Entdecken mit den 
Kindern unvergesslich gemacht.

Es war uns insgesamt eine Freude das 
Interesse der Kinder und LehrerInnen 
an unseren heimischen Gewässern zu 
wecken und sie einen Schultag lang zu be-
gleiten. Die Natur zu kennen und zu ver-
stehen ist Grundlage dafür, diese nach-
haltig zu nutzen und zu schützen. Denn 
eine Zukunft für Alle gibt es nur gemein-
sam mit Groß und Klein und der Natur.
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Die Kinder haben so einiges gefunden (Gelbrandkäferlarve, Libellenlarve, 
Köcherfliegenlarven, etc.)

Die Helfer mit der Projektleitung (Anna-Rita 
Gabel).

Insekten, Gliederfüßer und mehr wurden gespannt in den Gewässern gesucht. 

Mit einfachen Bestimmungsschlüsseln fanden die Kinder 
heraus, was sie gefangen haben.
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DER KLIMAWANDEL – WAS  
KÖNNEN WIR TUN?
Im letzten Beitrag wurden die Proble-
me durch den Klimawandel angespro-
chen und in welchem Ausmaß negative 
Auswirkungen auf  unsere Gewässer und 
anderen Feuchtlebensräume zukommen 
oder bereits eingetreten sind. Nun bleibt 
die Frage was wir als Fischer und Men-
schen tun können. Denn wir sind abhän-
gig von einem stabilen und planbaren 
Klima. 
Unser Engagement ist auf  mehreren 
Ebenen wichtig. Es geht darum den Kli-
mawandel zu bremsen und unsere Land-
schaft, also unsere Gewässer, resilient 
(widerstandsfähig) gegenüber den kom-
menden Veränderungen zu gestalten.

-  Ausrüstung aus europäischer Pro- 
duktion (kurze Transportwege, wenig 
CO2)

-  Umweltfreundliche Materialien ver- 
wenden (weg vom Blei)

-  Recyclebare Materialien verwenden

-  Mit dem Rad zum Angelplatz

-  Abfall beim Angeln immer mitnehmen

-  Schutz unseres Trink-/Grundwas-
sers (Förderung nachhaltiger Land-
wirtschaftsformen, Industriezweige, 
Fortbewegungsmittel, Wasseraufbe-
reitungsanlagen, Trennsysteme beim 
Oberflächenwasserabfluss, …)

-  Besatz mit heimischem Fischen aus  
der Region

-  Besatz mit möglichst jungen (einsöm-
merigen, max. zweisömmerigen)  
Fischen

-  Pflege des Lebensraums Gewässer

-  Engagement in der Bildung zur Funk- 
tion eines Gewässers

-  Regionale, saisonale und möglichst 
nachhaltige Ernährung

 
Und das sind nur einige Punkte in denen 
wir uns alle (Angler, Verein, Genossen-
schaft, Verband, Mensch) an der eigenen 
Nase fassen können.

EHRUNG WERNER SCHÄFER
Da durch die im Juli gefallenen Inziden-
zwerte wieder Versammlungen in klei-
nerem Rahmen möglich waren, konnte 
die Jugendleiterhauptversammlung der  
Oberpfalz für das Jahr 2021 nachgeholt 
werden. Bezirksjugendleiter Reinhard 
Wallitschek nahm das Treffen zum Anlass 
eine besondere Ehrung vorzunehmen. 
Zusammen mit dem Präsidenten des Fi-
schereiverbandes Oberpfalz, Hans Holler, 
würdigte er das unbezahlbare Engage-
ment von Werner Schäfer und überreichte 
ihm neben einer Urkunde verschiedene 
Ehrengaben. Werner war über 40 Jahre 
als Jugendsportwart für die Oberpfalz 
tätig und prägte nachhaltig den Cas-
tingsport sowie das Fliegenfischen und 
–binden im Verband. Auch über die Be-
zirksgrenzen hinweg war er immer ein 
gern gesehener Gast und Referent bei 
unzähligen Veranstaltung. Wir wünschen 
Werner viel Gesundheit und freuen uns 
immer auf  sein Kommen.

LEBENSRAUMVERBESSERNDE 
MASSNAHMEN AM DIETFURTER 
LABERWEIHER
Zum Ende des vergangenen Jahres haben 
die Dietfurter Sportangler das Projekt 
„Lebensraumverbessernde Maßnahmen 

am Laberweiher“ abgeschlossen. Ziel 
dieser Aktion war eine Gewässervertie-
fung, die Schaffung neuer Laichplätze 
und die daraus resultierende Artenerhal-
tung. 

Das Projekt war seit mehreren Jahren 
geplant und konnte nun in Kooperation 
mit dem Landesfischereiverband Bayern 
mit Hilfe finanzieller Mittel aus der Fi-
schereiabgabe erfolgreich realisiert 
werden. Das Gewässer liegt im FFH-Ge-
biet „Weiße, Wissinger, Breitenbrunner 
Laber und Kreuzberg“ sowie im Land-
schaftsschutzgebiet „Schutzzonen im 
Naturpark Altmühltal“.

Der Laberweiher befindet sich im Ei-
gentum des Sportangelvereins Dietfurt 
und wird seit 1978 von Anglern bewirt-
schaftet. Vorwiegend Karpfen, Hechte, 
Zander, Schleien und Weißfische sind 
hier vorzufinden, aber auch gefährde-
te Großmuschelarten wie die Teich-
muschel, der stark bedrohte Edelkrebs 
sowie der Bitterling. 

Lothar Steimann, der Vorsitzende und sein 
Stellvertreter Martin Forster freuen sich 
über die gelungene Maßnahme, die im 
nächsten Jahr mit der Rekultivierung 
abgeschlossen wird. Steimann erklärt: 

INFOBOX

Bezirksjugendleiter Rein-
hard Wallitschek (li.) und 
Präsident Hans Holler 
(re.) ehren das langjähri-
ge Mitglied Werner Schä-
fer mit einer Urkunde. 
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„Der Weiher war nur mehr an weni-
gen Stellen nutzbar. Lediglich in dem 
Bereich, den die Sportangler im Jahr 
2000 erweitert und vertieft hatten, 
hatten die Fische im Winter eine 
Rückzugsmöglichkeit. Die Wasser-
tiefe habe ansonsten zwischen einem 
halben Meter und 80 Zentimetern be-
tragen, was zur Folge hatte, dass der 
Verein jedes Frühjahr viele tote Tiere 
aus dem Wasser bergen musste. Es 
ist nicht hinnehmbar, dass Fische und 
sonstigen Lebewesen qualvoll veren-
den“. Die Verschlammung zu stoppen 
und das Material auszuheben, habe 
man bereits vor drei Jahren in Angriff  
nehmen wollen, aber aus eigenen Mit-
teln nicht stemmen können. Nun habe 
es für ein solches Projekt vom Lan-
desfischereiverband Fördergelder ge-
geben. Im Spätherbst habe er deshalb 
gemeinsam mit dem Landesfischer-
eiverband Bayern und dem Fischer-
eiverband Oberpfalz eine Ortsbege-
hung gemacht und festgestellt, dass 
das Wasser besonders zwischen der 
Insel und dem Westufer maximal 30 
Zentimeter tief  war. Zudem habe man 
in den Flachwasserzonen zahlreiche 
Großmuscheln entdeckt 

Während der gesamten Maßnahme 
waren Forster und Steimann vor Ort, 
um das Aushubmaterial zu sichten 
und zu prüfen, ob sich noch Lebewesen 
wie Krebse oder Muscheln darin be-
finden.“ Das machte alles in allem 270 
Arbeitsstunden aus. Es seien Struktu-

rierungen am Ufer und am Bodenbe-
reich vorgenommen worden und Teile 
des entnommenen Kieses wurden als 
Abdichtung und Abbruchsicherung 
am Gewässerrand mit eingeführt, 
um die Stabilität der Uferzone beizu-
behalten. Mitte November wurde das 
Aushubmaterial durch einen Umwelt-
techniker untersucht, der es als abso-
lut schadstofffrei beurteilte. Großen 
Dank zollt der Verein allen Landwir-
ten, die ihre Flächen zur Lagerung des 
Aushubmaterials zur Verfügung ge-
stellt hatten und der Stadt Dietfurt, 
welche die Wege um den See wieder 

hergerichtet hat.
Im Jahr 2021 ist weiterhin die Schaf-
fung barrierefreier Angelplätze in Pla-
nung. „Wir alle sind sehr naturverbun-
den und somit ist es uns ein Anliegen, 
dass der Laaberweiher zu Erholungs-
zwecken und für den Fremdenverkehr 
zur Verfügung steht und dass auch 
ältere Menschen hier einen Rück-
zugsort zum Entspannen finden“, be-
schreibt Steimann. Er ist zufrieden 
und dankbar über das Projekt, wel-
ches der Sportangelverein ohne die 
Fördergelder aus eigener Tasche nie 
hätte stemmen können.

Mit einem weinenden und einem lachen-
den Auge wird Frau Gabel uns zum  
01. September dieses Jahres verlassen. 
Sie hat einen bleibenden und positi-
ven Abdruck hinterlassen und sich stets 
bemüht, den Anliegen der Mitglieder 
nachzukommen, sowie den Themen der 
Fischerei und des Gewässerschutzes im 
Verband mehr Aufmerksamkeit denn je 
geschenkt und einiges aufgebaut. 
Wir wünschen ihr alles Gute für ihre  
weitere berufliche Laufbahn. Die  
Nachfolge von Frau Gabel wird in der 
nächsten Ausgabe vorgestellt.

Mit schwerem 
Gerät und viel 
Engagement aller 
Beteiligten wurde 
der Laberweiher 
entschlammt.

ABSCHIED VON FRAU GABEL
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Neben dem Geschäftsbericht, dem 
Kassenbericht 2020 und dem Haus-
haltsvoranschlag für 2021 wurden ein 
Vorschlag zur Satzungsänderung und 
der Entwurf  einer modifizierten Bei-
tragsordnung an 235 Stimmberechtig-
te verschickt. Diese Anzahl setzt sich 
aus den Einzelmitgliedern, dem Haupt- 
ausschuss und den von den Vereinen 
benannten Delegierten zusammen.
Zum Ablauf  der gesetzten Abgabefrist 
am 10.Juni 2021 lagen der Geschäfts-
stelle 168 Stimmzettel vor; davon wa-
ren 154 Stimmen gültig. Damit lag der 
gültige Stimmenanteil bei über 65% 
und die Wirksamkeit der Versamm-
lung (mind. 50%) war gegeben.

Abzustimmen war über 

a) die Entlastung des Vorstandes
b) den Kassenbericht
c) den Haushaltsvoranschlag  
d) eine Satzungsänderung
e)  die Modifizierung der Beitrags- 

ordnung.

Bei drei Enthaltungen wurde der Vor-
stand mit 151 Stimmen (98%) entlastet.  
Die Zustimmung zum Kassenbericht 
erfolgte mit 150 Stimmen, bei vier Ent-
haltungen. 146 Stimmberechtigte er-
teilten dem Haushaltsvoranschlag 
2021 ihre Zustimmung. Ansonsten gab 
es hier sechs Enthaltungen und eine 
Gegenstimme. Ein Stimmzettel ent- 
hielt keine Angaben.

Die Satzungsänderung zum §3 (2) wur-
de mit 145 Stimmen, bei vier Nein-
stimmen und vier Enthaltungen und 
einmal keine Angaben, angenommen.

Die bisherige Beitragsordnung sieht in 
den jeweiligen Mitgliedschaften nur 
einen Gesamtbetrag (Beitrag) vor. Ab-
zustimmen war, dass künftig eine Auf-
teilung in Beitragsbestandteile erfol-
gen soll, die letztlich den Gesamtbe-
trag je Mitglied bilden.
Dieser Modifizierung haben 128 Stimm- 
berechtigte ihre Zustimmung gege-

ben; bei 13 Gegenstimmen und 11 Ent-
haltungen sowie zwei Stimmzettel 
ohne Angaben. Die Änderung gilt ab 
01.01.2022. Hinsichtlich der bereits in 
diesem Jahr geltenden Beitragserhö-
hung des LFVB trägt ja bekanntlich 
der BFVO den Erhöhungsanteil.

Die ausführlichen Angaben zu den o.g. 
Änderungen können auf  der Home-
page des Fischereiverbandes eingese-
hen werden.
Offen ist, ob noch in diesem Jahr eine 
außerordentliche Mitgliederversam- 
mlung in Präsenz  zum Zwecke der 
ausstehenden Neuwahlen erfolgt, oder 
diese erst im Frühjahr 2022 durchge-
führt werden. Präsenz deshalb, da es 
Veränderungen in der Verbandfüh-
rung incl. Hauptausschuss geben wird.

Die Verbandführung übermittelt allen 
Fischereibegeisterten beste Grüße.
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 Der „Phantas-
tische Karpfen“ 
wurde vom 
Bezirksfischerei-
verein Kulm- 
bach zur Erin-
nerung an das 
125-jährige Jubi-
läum aufgestellt.

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2021 
IM UMLAUFVERFAHREN
Auch in diesem Jahr musste die Mitgliederversammlung infolge der 
COVID-19 Pandemie im Umlaufverfahren durchgeführt werden.  
Gegenüber dem Vorjahr war die Beteiligung erfreulicherweise höher.
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D
ie Wiesent – der Hauptstrom der 
Fränkischen Schweiz in Oberfran-
ken – hat sich in den letzten Jahr-
zehnten zu einem Brennpunkt des 

Kanubetriebs entwickelt. Je nach Ab-
flusssituation trägt dieser auch zu einer 
erheblichen Störung der örtlichen Fisch-
fauna bei, verschärft durch die häufiger 
auftretenden Niedrigwasserperioden der 
letzten Jahre. 
Die Wiesent gehört großenteils zur Äschen- 
region, die Zuflüsse und der Oberlauf 
vorrangig zur Forellenregion. Fast der ge-
samte Wiesentlauf  ist Teil des FFH-Ge-
bietes „Wiesent-Tal mit Seitentälern“ 
des dazugehörigen Europäischen Vogel-
schutzgebietes. Die Leitarten sind Bach-
forelle und Äsche mit den FFH-II Arten 
Mühlkoppe und Bachneunauge. In den 
Zuläufen und im Unterlauf  kommen 
auch Aitel, Hasel, Hecht, Nase, Schmerle 
und vereinzelt Schneider vor.
Zum Einfluss des Bootstourismus auf 
die Fische gibt es bisher nur wenig einge-
hende Untersuchungen, die auf  empi-
risch erhobenen Erkenntnissen aufbau-
en. Die Störung der Fische ist v. a. abhän-
gig von der Fahrstrecke der Boote, von 
den Aufenthaltsbereichen der Fische und 
von der Häufigkeit der Befahrung. 
Ziel eines Pilotprojektes war es daher, 
die Beeinträchtigung von Fischhabitaten 
durch Kanubefahrung bei unterschiedli-
chen Abflussverhältnissen zu untersu-
chen und aus den daraus gewonnenen 
Erkenntnissen ein Managementkonzept 
zu erarbeiten. Dieses soll maßgeblich 
sein für die weiteren Befahrungsregelun-
gen des Gemeingebrauchs und der Ge-

werbebetriebe (Schifffahrtsgenehmigungen). 
Bei der Untersuchung wurden in befahre-
nen und nicht befahrenen Abschnitten 
die Fischhabitate (Struktur, Strömung, 
Wassertiefen Ausdehnung) erfasst und 
anschließend mit Hilfe der Software CA-
SiMiR für unterschiedliche Abflüsse mo-
delliert. Im Rahmen der Simulationen 
wurden neben den hydraulischen Eigen-
schaften auch die Lebensräume der ge-
wässertypischen Fischarten und deren 
Altersstadien betrachtet. Zusätzlich wur-
den sogenannte Kanupfade für die Stre-
cken berechnet, um die räumlichen Kon-
flikte mit den Fischhabitaten zu untersu-
chen und zum anderen auch die Befahr-
barkeit von Flussabschnitten in Abhängig- 
keit vom Abfluss darzustellen. Beobach-
tungen zum Fluchtverhalten der Fische 
bei Bootsdurchfahrten durch Unterwas-
ser-Kameras, direkte Beobachtungen der 
Kanuten sowie die Befischung der ausge-
wählten Abschnitte durch die Fachbera-
tung für Fischerei des Bezirks Oberfran-
ken wurden in die Auswertung integriert.
Die Ergebnisse der Untersuchungen las-
sen sich stark verkürzt in den folgenden 
Kernaussagen zusammenfassen:

•  Die Fischhabitate in der Wiesent sind 
während der Bootssaison durch die 
touristische Nutzung des Flusses stark 
beeinträchtigt. 

•  In dem schmalen Gewässer mit nur 
wenigen, meist kleinen Zuflüssen, gibt  
es für einige empfindliche Fischarten, 
v.a. für die Äsche, während einer Boots- 
passage kaum seitliche Ausweichmög-
lichkeiten. 

•  Die Störungen erfolgen während der 
Befahrungszeiten ohne wesentliche 
Pausen und Erholungszeiten für die 
Fische. 

•  Neben den - selbst bei rücksichtsvollem 
und gekonnten Befahren - unvermeid- 
baren Störungen der Fische kommt es 
vor allem beim Befahren durch Anfänger 
oder ‚Spaßfahrten‘ zu mechanischen 
Zerstörungen wesentlicher Fischhabita-
te, aber auch von Gelegen, Larven und 
Jungfischen. 

•  Die genannten Beeinträchtigungen lassen 
sich aus den Freilanderhebungen und 
den anschließenden Modellierungen und 
Befahrungspfaden herleiten. Die Unter- 
wasserbeobachtungen dokumentieren 
die Störungen und die Befischungsergeb-
nisse zeigen eine geringere Fischbesied-
lung und einen schlechteren Zustand der 
Fische in touristisch genutzten Flussab-
schnitten. 

•  Das Ausmaß der Beeinträchtigungen der 
Fischbesiedlung und Fischhabitate durch 
den Bootstourismus ist stark von folgen- 
den Faktoren abhängig: 
a) vom Wasserstand und damit vom 
Abfluss  
b) von der Frequenz der Nutzung 
c) von der Intensität der Störungen 

Als Konsequenz beinhaltet das Manage-
mentkonzept abflussgebundene Befah-
rungsreglungen für den Bootstourismus, 
um den Fischbeständen stets ausrei-
chend geeigneten und ungestörten Le-
bensraum bieten zu können. 
Dr. Thomas Speierl, Fischereifachbera-
tung des Bezirks Oberfranken

KANUBETRIEB SETZT FISCHBESTÄNDE UNTER DRUCK

Kleiner Fluss - 
viele Boote. Der 
ausufernde Kanu-
betrieb setzt den 
Fischen zu.
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Sehr geehrte Fischer/innen und 
Fischer, sehr geehrte Teichwirtinnen 
und Teichwirte,

mit großer Trauer haben wir vom Tod 
unseres langjährigen Ehrenpräsiden-
ten Dr. Christoph Maier erfahren. 

Er verstarb nach kurzer schwerer 
Krankheit am 14. Juli 2021 im stolzen 
Alter von 90 Jahren.

Es verlässt uns eine große Persönlich-
keit, die sich nicht nur für fischerei- 
liche Belange in besonderem Maße 
Verdienste erworben hat, sondern 
auch für viele persönliche Anliegen 
immer ein offenes Ohr hatte. Wo auch 
immer er helfen oder mitwirken 
konnte, all dies hat er immer mit den 
ihm zur Verfügung stehenden Mitteln 
gerne übernommen.

Er verkörperte den Fischereiverband 
Mittelfranken wie kein anderer und 
war maßgeblich verantwortlich für 

die Ausrichtung des Verbandes.  
Was Dr. Christoph Maier sich in den 
Kopf  gesetzt hatte, das zog er mei- 
stens auch genauso durch. Auch bis 
ins hohe Alter nahm er regelmäßig an 
unseren Sitzungen im „Haus der 
Fischerei“ teil und setzte sich dabei 
immer für die Belange der Fischerei 
ein. Er hätte alles getan für „seinen“ 
Verband, er war seine große Familie. 
Man hat sich immer auf  sein Wort 
verlassen können und gewusst, dass 
er seine Anliegen jederzeit mit ma- 
ximalem Nachdruck vertreten würde.

Die Vita von Dr. Christoph Maier 
wurde in der letzten Ausgabe unserer 
Zeitschrift aus dem „Haus der Fische-
rei“ anlässlich seines 90. Geburtsta-
ges gebührend aufgezeigt. Ob nun  
die Anpachtung der Aufzuchtweiher, 
die Fränkischen Seen oder der Bau 
des Bürogebäudes in der Maiacher 
Strasse, Dr. Christoph Maier hat  
all dies nach bestem Wissen und 
Gewissen für die Fischerinnen und 

Fischer in Mittelfranken geschaffen. 
Der Fischereiverband Mittelfranken 
mit seinen Mitgliedsvereinen ist stolz 
auf  das, was Dr. Christoph Maier 
geleistet und geschaffen hat. Wir 
verneigen uns vor ihm, da er den 
Verband zu dem gemacht hat was er 
heute ist.

Was bleibt ist die Erinnerung an eine 
Persönlichkeit, die sich um die 
Fischerei in ganz Bayern große Ver- 
dienste erworben hat.

Unser verstorbener Ehrenpräsident 
hat den Fischereiverband Mittel- 
franken durch seine jahrzehntelange 
ehrenamtliche Tätigkeit geprägt.  
Wir sind ihm für seine enormen 
Leistungen sehr dankbar. 

Unser ganz besonderes Mitgefühl gilt 
Frau Barbara Maier und allen 
Familienangehörigen. 

Jörg Zitzmann, Präsident 

EINE ÄRA GEHT ZU ENDE
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Dr. Christoph Maier war der Fischerei schon vor der Wahl 
zum Präsidenten des Fischereiverbandes Mittelfranken 
im Jahr 1985 verbunden. Die Fischerjugend, sprich die 
Jugendarbeit war unserem „Fischmaier“ – wie er außer-
halb Mittelfrankens genannt wurde, sehr wichtig. Des-
wegen leistete er immer persönlich und telefonisch die 
Überzeugungsarbeit, um Menschen zu finden, die das 
Amt des Bezirksjugendleiters ausübten. Wilhelm Rahl-
mann, Michael Karg, Richard Hähnlein und ich durften 
unter seiner Führung die Jugendarbeit ausüben.
Unvergessen die Jugendzeltlager auf  dem Gelände in 
Baiersdorf, die dort von 1980 bis ins Jahr 1992 stattfan-
den. Christoph Maier nahm bei jeder Abschlussveran-
staltung teil und manchmal waren seine Reden auch 
kurz.
Nach der Verlegung auf  das Gelände des KJR Roth in 
Stockheim fanden er und seine Frau immer Zeit sich se-

hen zu lassen und so konnten manche klärende Gesprä-
che geführt werden.
Zusammen mit der damaligen Leiterin der Geschäfts-
stelle, Ingrid Husse (verstorben 2019) prägte er über 40 
Jahre die Geschicke des Fischereiverbandes Mittelfran-
ken und der angeschlossenen Vereine und Genossen-
schaften. Unvergessen ist die Anpachtung der Fischerei-
rechte im Fränkischen Seenland, die Baumaßnahme 
„Haus der Fischerei“ und als letztes Großprojekt, das 
Mehrfamilienhaus im Alpenrosenweg.

Wir, die mittelfränkische Fischerjugend, haben ihm viel 
zu verdanken und werden ihn nicht vergessen. Den Hin-
terbliebenen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme und der 
Wunsch nach viel Kraft ihn dieser schweren Zeit.
Im Namen der mittelfränkischen Fischerjugend
Andreas Tröster, Bezirksjugendleiter

„WIR VERLIEREN EINEN GROSSEN KÄMPFER FÜR DIE FISCHEREI  
IN MITTELFRANKEN!“

In tiefer Trauer nimmt die mittelfränkische Fischerjugend Abschied von 

DR. CHRISTOPH MAIER (MDL A.D.),
der für uns völlig unerwartet, nach kurzer und schwerer Krankheit  

am 14. Juli 2021 im Alter von 90 Jahren verstorben ist.

Sehr geehrte Damen und Herren, werte Anglerinnen und Angler,

die Entwicklung der letzten Zeit in Sachen COVID 19 und nun auch der neuen  „Delta“ Variante haben das Präsidium 
des Fischereiverbandes Mittelfranken e.V. zu dem Schluss kommen lassen, dass die Durchführung unseres Mittelfrän-
kischen Fischereitages und unser traditionelles Königsfischen am 19. September 2021 auch in diesem Jahr leider nicht 

stattfinden können und deshalb bedauerlicherweise abgesagt werden müssen.

Wir möchten unseren Gästen / Ehrenmitgliedern / Vorständen und Freunden die hohen Sicherheitsauflagen bei dieser 
Großveranstaltung und deren Umsetzung in die Praxis nicht zumuten und verzichten deshalb auch im Jahr 2021 auf 

unseren Fischereitag und auch das Königsfischen.

Wir hoffen Sie alle demnächst wieder bei zahlreichen Veranstaltungen treffen zu können.

Viele Grüße & bleiben Sie bitte alle gesund.
Jörg Zitzmann, Fischereiverband Mittelfranken

ABSAGE DES MITTELFRÄNKISCHEN FISCHEREITAGS
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Viel zu besprechen gab 
es auf  der Seeterrasse 
des ASV Großostheim bei 
der ersten diesjährigen 
Präsenzsitzung der Be-
zirksjugendleitung. Man 
war zwar ständig telefo-
nisch oder über Whatsapp 
in Kontakt, aber nichts 
geht über eine Präsenz-
veranstaltung, war sich 
der komplett anwesende 
Vorstand einig. BZJL Uwe 
Hengst hatte folglich auch 
sehr viel zu berichten.

Noch immer sind Präsenzveranstal-
tungen mit hohem organisatori- 
schem Aufwand und strikten Regeln 

verbunden, was die Bezirksjugendleitung 
bisher bewogen hat, sämtliche Veranstal-
tungen abzusagen. Mittlerweile wurde 
auch das für September geplante Bayeri-
sche Königsfischen abgesagt. Der Landes- 
jugendausschuss aller Bezirke sah u.a. 
keine Möglichkeit, Qualifikanten für die-
se Veranstaltung zu ermitteln; auch die 
Durchführung wäre aus genannten Grün-
den zu aufwändig geworden. Auf  unserer 
Homepage (www.fischerjugend-unterfran-
ken.de) haben wir aktuelle Hygienevor-
schriften und -empfehlungen analog der 
Homepage der Bayerischen Fischerju-
gend, jeweils auf  der Startseite einge-
stellt.

NEUER SCHRIFTFÜHRER  
UND KASSENBERICHT

Nach dem Rücktritt des Schriftführers 
Bastian Fröhlich, stellte Uwe Hengst Tobias 

(NOCH) VERHALTENER START 
DER FISCHERJUGEND

Teilnehmer des  
Jugendzeltlagers 
des ASV Groß-
ostheim.

Informationen des Fischereiverbandes Unterfranken e.V. 
Geschäftsstelle: Andreas-Grieser-Str. 79, 97084 Würzburg |  
Tel. (0 931) 41 4455 – Fax (0 931) 41 5744  
E-Mail: info@fischereiverband-unterfranken.de | www.fischereiverband-unterfranken.de

http://www.fischerjugend-unterfranken.de
http://www.fischerjugend-unterfranken.de
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AALBESATZ AM MAIN 

Bauer aus Niedernberg als Kandidaten 
für diese Funktion vor. Er wurde ein-
stimmig als kommissarischer Schrift-
führer angenommen. Die finale Bestäti-
gung erfolgt in der Herbstversammlung, 
am 19. September.

Schatzmeister Estefao Garcia Carnairo be-
richtete über eine gute Kassenlage, da 
die Grundförderungen vom Hauptver-
band und Bezirksjugendring geflossen 
sind und aufgrund der leider ausgefalle-
nen Veranstaltungen deutlich weniger 
Ausgaben entstanden sind. 

Schlechte Nachricht hatte Carnairo be-
züglich des nächsten Bezirksjugendkö-
nigsfischen. Aufgrund des anstehenden 
Wechsels in der Vorstandschaft des ASV  
Niedernberg kann für 2022 keine Zusage 
als Ausrichter mehr gegeben werden. So 
muss für 2022 noch ein ausrichtender 
Verein gefunden werden. Für 2021 sind 
noch das Herbstfischen der Bezirksju-
gend am 11. September sowie das Ju- 

gendleiterfischen im Rahmen der 
Herbstversammlung am 19. September, 
beides am Ellertshäuser Stausee, vorge-
sehen. 

Feststehende Termine bzw. Absagen, 
sind in Verbindung mit den Ausschrei-
bungen auf  unserer Homepage unter 
Terminen zu finden. 

Nach Aktualisierung des Emailvertei-
lers, werden wieder verstärkt Jugend-
gruppen direkt informiert. Problema-
tisch ist hierbei immer wieder der Da-
tenschutz, der es verhindert, dass Jugend- 
gruppen, die nicht direkt bei der Bayeri-
schen Fischerjugend registriert sind, In-
formationen aus erster Hand zu Semina-
ren und sonstigen Veranstaltungen be-
kommen. Die zusammen mit dem 
Hauptverband geplante Offensive be-
züglich Mitgliedschaft der Vereine im  
Hauptverband wird deswegen sehr be-
grüßt. 

WAHL DES STELLVERTRETENDEN  
LANDESJUGENDLEITERS

Bei der Sitzung der Landesjugendleitung 
auf  Burg Hoheneck waren Uwe Hengst, Er-
win Glawion und Jonny Herrmann als Dele-
gierte benannt. Uwe wurde dort mit gro-
ßer Mehrheit zum stellvertretenden 
Landesjugendleiter gewählt. Dies be-
deutet, dass Unterfranken mit einem 
weiteren Vertreter zusätzliche Stimmen 
und Gewicht bekommt. 
Geplant ist, bis zur Herbstversammlung 
neue Flyer, Aufkleber und Giveaways zu 
beschaffen, die unsere Jugendgruppen 
sicherlich gut für notwendige Werbe-
maßnahmen nutzen können.
Besonders erwähnenswert ist noch, dass 
Fabian Bischoff und Celine Moik standes-
amtlich geheiratet haben und somit das 
erste Hochzeitspaar innerhalb der Fi-
scherjugend sind. BZJL Uwe Hengst über-
reichte mit besten Glückwünschen ein 
Geschenk an das Paar.
Erwin Glawion/Stvtr.Bezirksjugendleiter

Aus diesem Grund, wurde im Jahr 2007 von der Europäi-
schen Union eine Verordnung erlassen, die die Mitglied-
staaten verpflichtet, Managementpläne zu erarbeiten 

 und umzusetzen, die den Bestand des Europäischen Aals  
sichern. 
In Rahmen des Europäischen Meeres- und Fischereifonds wird 
u.a. der Aalbesatz gefördert. Der Fischereiverband Unterfranken 
e.V. organisiert und koordiniert diese Maßnahme am Unter-
fränkischen Main. Im Jahr 2021 nahmen sieben Hegegenossen-
schaften, sieben Angelsportvereine sowie 16 Fischerzünfte an 
dem Projekt teil. 

ES WURDEN INSGESAMT 5.750 KG FARMAALE 
IM WERT VON 280.000 € BESETZT. 

Wie jedes Jahr, waren auch dieses Jahr drei Fischhändler invol-
viert: die Fischzucht Gerstner, die Fischzucht Rhönforelle sowie die 
Fischzucht Fischer & Kümmert. 
Vor Ort wurde der Besatz von vier Vertretern des Fischereiver-
bandes betreut. Seit Jahren helfen hier beim Fischbesatz:  
Sigrid Dirschbacher sowie die Herren Georg Brönner, Hubert Holl 
und Werner Schäfer. 
Die Erholung des Aalbestandes wird noch Jahrzehnte brau-
chen, mit dem Besatz können wir vielleicht die Zeit verkürzen. 

Norbert Raport, 
Kreisbeauftragter 
des Fischereiver-
bandes Unterfran-
ken für die Stadt 
und den Landkreis 
Schweinfurt, 
(links) und 
Karlheinz Steinl, 
Fischwirtschafts-
meister bei der 
Fischzucht 
Gerstner, beim 
Aalbesatz. 

Seit den 70 er Jahren wird eine ständige Abnahme des Europäischen Aals  
festgestellt. Inzwischen steht er auf  der Liste der bedrohten Tierarten. 
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Am 04.07.2021 ver- 
starb im Alter von  
71 Jahren unser lang- 
jähriges Mitglied 
Karl-Heinz Schlereth. 

Das Gespür für Fische und ihre Bedürfnis-
se hatte sich Karl-Heinz von früher Ju-
gend an beim Angeln im Main erworben. 

Nach erfolgreicher Fischerprüfung im Alter 
von 16 Jahren wurde und blieb die Angelfi-
scherei in allen Facetten seine große Leiden-
schaft. Dabei kam ihm später der unregelmä-
ßige Dienst als Lokführer bei der Bahn entge-
gen. Er konnte ans Wasser gehen, wenn ande-
re gerade keine Zeit hatten. Ich erinnere 
mich an eine Befischung an der Tauber, als 
das damals noch regelmäßig verkehrende 
Tauberbähnchen seine Fahrt verlangsamte, 
ein Pfiff  ertönte und Karl-Heinz uns aus dem 
Führerstand zuwinkte.

Geld für teure Angelgeräte, vor allem Angel-
ruten war anfangs knapp. Karl-Heinz richte-
te sich eine kleine Werkstatt ein und begann 
Angelruten selbst zu montieren. Schnell 
sprach sich herum, dass in Veitshöchheim 
ein Kollege wohnt, der feines Angelgerät aus 
gutem Material zu vernünftigen Preisen an-
bietet. Karl-Heinz entwickelte sich zu einem 
Spezialisten auf  diesem Gebiet, seine Geräte 
waren funktionell, robust und langlebig. Es 
entstand ein kleines Geschäft mit Angelge-
rät, hochwertig und meist aus eigener Werk-
statt. Auch wurde der kleine Laden schnell 
zur Nachrichtenbörse in Sachen Fischerei. 
Was beißt wann, wo und auf  was, Karl-Heinz 
gab sachkundig Auskunft und konnte das 
richtige Gerät und die fängigsten Köder 
gleich mitgeben. Gute Freunde erhielten 
auch mal ein Glas Wein, kurzum, der Weg zu 
Karl-Heinz in die Mühlgasse war stets ein 
Vergnügen. 

Seine in der Praxis erworbenen Kenntnisse 
gab er gerne weiter. Er unterrichtete im Auf-
trag des Fischereiverbands, bei dem er 1967 
Mitglied wurde, über viele Jahre das schwie-
rige Fach Gerätekunde bei den Vorberei-
tungslehrgängen zur Fischerprüfung. Er ver-
stand es auf  seine typisch humorvolle Art die 
Teilnehmer für diesen eigentlich trockenen 
Stoff  zu fesseln. So konnten sich viele Lehr-
gangsteilnehmer noch nach Jahren an Karl-
Heinz erinnern. 
Nebenbei übte er den Umgang mit Angelrute, 
Rolle und Wurfgewicht auch auf  dem Trocke-
nen. Casting-Sport heißt diese Trocken-

übung, Meisterschaften werden ausgetragen 
und Karl-Heinz gehörte bald zu den Besten 
in Deutschland. 

Der Fischereiverband dankte ihm für 
die viele Arbeit und zeichnete ihn 2017 
mit der Goldenen Ehrennadel aus. 

Mit einer kleinen Teichwirtschaft verwirk-
lichte er sich einen langersehnten Wunsch. 
Im Kreis der Fischzüchter fühlte er sich sehr 
wohl und wurde geschätztes Mitglied unse-
rer Unterfränkischen Teichgenossenschaft. 
Zusammen mit seiner tüchtigen Ehefrau Ma-
rita und seinen liebenswürdigen Schwieger-
eltern, wurden Wein- und Fischerfeste be-
dient und die nähere Umgebung mit frischem 
oder veredeltem Fisch versorgt. „Schlereths 
Meefischli“ waren bald ein Begriff  im Land-
kreis, meist selbst gefangen, geputzt und 
knusprig serviert. 

Der Betrieb florierte lange Zeit, aber wenn 
die Kraft für die vielen Tätigkeiten nicht 
mehr ausreicht, wird Besitz belastend. Die 
dringend benötigte Unterstützung musste 
von außen kommen, sollte aber in der Lage 
sein, das Geschaffene nachhaltig fortzufüh-
ren. Die gute Wahl fiel schließlich auf  Stefan 
Wagner, Karl-Heinz hatte seinen Nachfolger 
gefunden.

Die zahlreichen Fischer am unterfränkischen 
Main sind in sog. Koppelfischereigenossen-
schaften organisiert. An der Strecke vor sei-
ner Haustür ist dies die Koppelstrecke 5, de-
ren fischereiliche Interessen durch eine tat-
kräftige und fachkundige Vorstandschaft 
vertreten werden müssen. Mehr als 10 Jahre, 
bis zu seinem Tod, war Karl-Heinz hier 1. 
Vorsitzender. 

Streitigkeiten wurden von ihm oft humorvoll 
geschlichtet und auch mal ein Machtwort ge-
sprochen. Im vergangenen Jahr konnte keine 
Mitgliederversammlung abgehalten werden, 
Karl-Heinz wollte seinen Vorsitz selbst in 
jüngere Hände legen. Das Schicksal hat an-
ders entschieden, satzungsgemäß über-
nimmt bis zur nächsten Wahl Erwin Ziegler, 
sein bisheriger vertrauter Stellvertreter die 
Aufgaben. 

Im Bereich dieser Koppelordnung konnte 
Karl-Heinz ein eigenes Fischrecht erwerben 
und damit sein Engagement für die Mainfi-
scherei ergänzen. Auch hier ging es ihm nicht 
um Fang oder gar wirtschaftlichen Erfolg. Er 
hatte wie kaum ein zweiter verinnerlicht, 
dass Fischerei zunächst bedeutet, sich um 
den Lebensraum zu kümmern um den Fi-

schen zu helfen. Was nicht heißt, dass Karl-
Heinz nicht ein überaus erfolgreicher Fischer 
mit Netz und Reuse, vor allem aber ein ganz 
besonders geschickter Angler war. Die zahl-
reichen, durch die Mainkraftwerke verletz-
ten und getöteten Fische belasteten ihn ganz 
persönlich. Er unterstützte intensiv die Be-
mühungen zur Reduzierung der Verluste.

Auf  diesem Weg entstanden nähere Kontakte 
zu den beiden benachbarten Fischerzünften 
Randersacker und Würzburg. Zur Fischer-
zunft Randersacker entwickelte sich ein sehr 
familiäres Verhältnis. Karl-Heinz half  wann 
immer er gerufen wurde. Mit seinem mobi-
len Räucherschrank war er unverzichtbarer 
Mittelpunkt auf  den Veranstaltungen beider 
Zünfte. Franz Gugel, der Obermeister der 
altehrwürdigen Fischerzunft Würzburg er-
kannte das fischereiliche und menschliche 
Juwel und setzte sich dafür ein, Karl-Heinz 
als aktives Mitglied in ihren Reihen aufzu-
nehmen. Eine Ehre, die man sich nur durch 
besondere Tugenden verdienen kann. Karl-
Heinz war dies bewusst, er war zu Recht 
stolz auf  diese besondere Mitgliedschaft und 
zeigte sich ihrer würdig. Diese engen Verbin-
dungen zu beiden Zünften waren für ihn die 
höchsten aller Anerkennungen und Auszeich-
nungen.
 
Beide Zünfte waren ihm zu Ehren mit 
hochrangigen Abordnungen und ihren 
historischen Zunftfahnen anwesend. 

Schon in jungen Jahren zeigte er sich großzü-
gig und hilfsbereit, sein schlagfertiger fränki-
scher Humor war seine Stärke, Langeweile 
gab es bei ihm nicht. Karl-Heinz war stets 
zuverlässig, aufrichtig und von entwaffnen-
der Ehrlichkeit. Man wusste sich bei ihm gut 
aufgehoben. Schliche und Intrigen waren 
nicht sein Ding. 
So einen Freund zu verlieren ist schwer zu 
verkraften. 

Dr. Peter Wondrak, Ehrenpräsident,  
Willi Stein, Präsident

TRAUER UM KARL-HEINZ 
SCHLERETH 

Karl-Heinz zeigt 
durch Main- 
turbinen getötete 
Karpfen. 
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I N F O R M A T I O N E N  D E S  F I S C H E R E I V E R B A N D E S  U N T E R F R A N K E N

TREFFPUNKT
-  Um 6.30 Uhr auf dem Waldparkplatz  

am Ellertshäuser See,  
Uferstraße, 97488 Stadtlauringen.

 ABLAUF: 
-  Ab 6.30 Uhr kann mit dem Einschreiben 

begonnen werden. 
-  Platzauslosung um 7.00 Uhr.
-  Gefischt wird auf  den ausgewiesenen 

Plätzen. 
-  Beginn des Fischens ist um 8.00 Uhr.
-  Ende des Fischens ist um 12.00 Uhr. 
-  Das Wiegen der Fische erfolgt bis 12.45 Uhr  

auf  dem Parkplatz (Treffpunkt). 
-  Das gemeinsame Mittagessen und die Sie- 

gerehrung finden auf  dem Parkplatz statt. 
Bitte bringen Sie eine Sitzgelegenheit mit. 

-  Jeder Teilnehmer erhält für das gemein- 
same Mittagessen einen Essensgutschein  
in Höhe von 6 Euro. Um das Mittagessen  
und die Getränke wird sich die Fischerju-
gend des Fischereiverbandes Unterfranken 
kümmern. 

-  Aus organisatorischen Gründen bitten wir 
darum, das Frühstück von Zuhause mitzu- 
bringen.

BEDINGUNGEN: 

-  Teilnahmeberechtigt sind alle volljährigen 
Mitglieder des Fischereiverbandes Unter- 
franken. Die Teilnehmer müssen im Besitz 
eines gültigen Fischereischeins sein. Der 
gültige Mitgliedsausweis ist mitzubringen. 
Die Teilnehmer, die keinen Erlaubnisschein 
für das Gewässer haben, können eine 
Tageskarte (6,00 €) erwerben. 

-  Die 6,00 € für die Tageskarte sind in bar vor 
Ort zu bezahlen. 

-  Bitte bei der Anmeldung in der Geschäfts-
stelle angeben, ob eine Tageskarte benötigt 
wird. Es darf  mit zwei Angeln gefischt wer- 
den. Es sind nicht mehr als 3 Liter Lockfut-
ter (mit allen Beimischungen) erlaubt. Die 
Fische müssen vor dem Wiegen waidgerecht 
getötet werden. Die gefangenen Fische 
müssen verwertet werden. 

WERTUNG: 
Fischerkönig/in wird der Fänger oder die 
Fängerin mit dem schwersten Fisch.  
Eine Mannschaft besteht aus 3 Personen,  
es wird jeweils nur der schwerste Fisch ge- 
wertet.  
Der „Königsfisch“ ist von der Wertung 
ausgeschlossen. 

Anmeldungen sind ab sofort in unserer 
Geschäftsstelle möglich. 
Telefon 09 31-41 44 55 
E-Mail:
 info@fischereiverband-unterfranken.de 

MELDESCHLUSS:
ist der 06. September 2021 

Über eine zahlreiche Teilnahme würden wir 
uns sehr freuen.
 
Herzliches Petri Heil, 
Konrad Krautschneider 
Obmann der Angelfischer 

Wegen der Corona Pandemie kann  
die Veranstaltung kurzfristig abge- 
sagt werden. 
Bitte informieren sie sich auf  unserer 
Homepage. 

ERLAUBNISSCHEINE FÜR DIE 
MAINSTRECKE WÜRZBURG 

Antrag auf Erteilung eines Erlaubnisscheins 
für das Jahr 2022 für die Mainstrecke von 
der Brücke Sommerhausen bis zur Grenze 
Würzburg-Veitshöchheim. Die Anträge  
für die Jahreserlaubnisscheine der Fischer- 
zunft Würzburg werden in der Zeit vom 
01. Oktober bis 15. November 2021 in 
der Geschäftsstelle des Fischereiverbands 
Unterfranken angenommen. 

Ausgabe der Jahreskarten 2022 
für den Main bei Haßfurt 

Alle Verkaufstermine finden im  
„AKTIV HOBBY & FREIZEIT“
Obere Länge 22, in Sand a. M. statt.  
Telefon 09 524-30 3 158 

-  Donnerstag 25.11.2021  
von 13.00 bis 17.00 Uhr 

-  Freitag 26.11.2021  
von 13.00 bis 17.00 Uhr 

-  Samstag 27.11.2021  
von 10.00 bis 13.00 Uhr 

-  Donnerstag 02.12.2021  
von 13.00 bis 17.00 Uhr 

-  Freitag 03.12.2021  
von 13.00 bis 17.00 Uhr 

-  Samstag 04.12.2021  
von 10.00 bis 13.00 Uhr 

-  Freitag 07.01.2022  
von 13.00 bis 17.00 Uhr 

-  Samstag 08.01.2022  
von 10.00 bis 13.00 Uhr 

Weitere Termine nach Vereinbarung:
Telefon 09 521-958 944 5 

Benötigte Unterlagen: 
1) Gültiger Fischereischein 

2)  Fangbericht 2021 - vollständig ausgefüllt 

3) Jahreserlaubnisschein 2021 

4)  Sportfischerpass/Mitgliedsausweis des 
Fischereiverbands Unterfranken 

Die Ausgabe erfolgt zunächst nur an Angler, 
die 2021 einen Jahreserlaubnisschein 
hatten. Es werden an den genannten Aus- 
gabezeiten keine Neuaufnahmen gemacht!

S. Dirschbacher, Vorsitzende der 
Fischerzunft Haßfurt 

ERLAUBNISSCHEINE FÜR DIE 
MAINSTRECKE KITZINGEN 

Die Anmeldungen für die Jahreskarten 
2022 der Koppelfischereigenossenschaft 
Kitzingen sind in der Zeit vom  

15. November bis zum 15. Dezember 2021 
unter Telefon 09 383-903 68 23 bei Tanja 
Then und Christian Gröll möglich! 

Personen, die schon eine aktuelle 
Jahreskarte besitzen, können sich in dieser 
Zeit per E-Mail anmelden: 
angelkartenausgabe-kt@t-online.de 

Neuanmeldungen bitte nur telefonisch und 
nur vom 15.11. bis 20.11.2021. 

UNTERFRÄNKISCHES KÖNIGSFISCHEN 2021 
– Am 12. September am Ellertshäuser See –
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Die Vereinsarbeit und 
ganz besonders die Jugend-

arbeit haben stark unter den 
Einschränkungen der Pandemie 

gelitten. Um einen erneuten Lock-
down zu verhindern, bitten wir 
alle Fischerinnen und Fischer 

in Schwaben darum, sich 
impfen zu lassen.

N ach dem vorläufigen Ende des Lockdowns nehmen die Aktivitäten  
in den Fischereivereinen und -verbänden langsam wieder Fahrt auf. 
Hier ein paar Schlaglichter.

Erfolgreiche Öffentlichkeitsarbeit

Der Fischereiverband Schwaben 
war am 3. Juli 2021 bei der „Langen 
Nacht der Natur“, veranstaltet vom 
NANU! e. V. im Botanischen Garten 
mit einem Infostand vertreten. Armin 
Kopp, Werner Dirr vom Fischerverein 
Meitingen e. V. und Hubert Schuster, 
Mitglied in der Vorstandschaft des 
FV Schwaben und im Fischerverein 
Meitingen erklärten den zahlreichen 
Besuchern Wissenswertes über Fische, 
Wasserpflanzen, Fischnährtiere, 
Schnecken und Krebse. 

Königsfischen

Sicherlich hat der eine oder andere 
Verein inzwischen wieder ein Königs-
fischen durchgeführt. Das Königs-
fischen 2021 des Verbandes findet 
am 9. Oktober 2021 in Erlingshofen 
(Tapfheim) an zwei Baggerseen statt. 
Die Ausschreibung und die Fischerei-
ordnung finden Sie wie gewohnt 
unter: 

www.fischereiverband-schwaben.de 

Gewässerwartekurs

Der 2020 nach dem ersten Kurstag 
abgebrochene Lehrgang für Gewässer-
warte wird im Oktober 2021 fort-
geführt. Für 2022 planen wir dann 
wieder neue Lehrgänge für Gewässer-
warte und Fischereiaufseher.

Veranstaltungen im Herbst

Wir hoffen sehr, dass das Jugend-
leiterfischen am 25. September in 
Mertingen und die Herbsttagung am 
20. November in Wemding wieder in 
Präsenzform mit einer großen Anzahl 
an Gästen stattfinden können. Auf der 
Herbsttagung werden wir über aktuel-
le Themen wie Artenhilfsprogramme, 
Gewässerschutz und Neuregelungen 
im Fischereirecht informieren.

Von 18.00 bis 22.00 Uhr 

konnten sich die Referenten 

nicht über Langeweile bekla

gen und mussten viele Fragen 

beantworten zu den gezeigten 

Edelkrebsen, die wie immer 

der Besuchermagnet waren.
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20 000 NASEN
für den Meitinger Lech

DELEGIERTENVERSAMMLUNG

Die junge Nasenbrut, die vom Schwäbischen Fischereihof in Salgen 

stammt, wurde aus den speziellen Transportbeuteln in beruhigte  

Flussabschnitte eingesetzt. 

Der 1. Vorstand des Fischervereins Meitingen, Hubert Schuster (rechts) 

und Gewässerwart Stefan Roth hoffen, dass sich mit dem Besatz der 

kleinen Nasen diese Fischart im Lech und Mädelelech weiter vermehrt. 

D er Fischerverein Meitingen hat Ende 2020 
ein Fischbestandsmonitoring im Mädelelech 
durchgeführt. Erfreulicherweise konnten dabei 
zahlreiche Fischarten festgestellt werden, dar-

unter auch die seltene Nase. Dies war der Beleg dafür, dass 
ein früherer Besatz mit junger Nasenbrut Wirkung hatte. So 
konnten sogar etliche Exemplare nachgewiesen werden, die 
sich im Mädelelech selbst vermehrt und entwickelt haben.
 
Deshalb wurden am 21. Mai erneut 20 000 winzige Nasen-
brütlinge (ca. 1 cm lang) in Lech, Mädelelech und Altwas-

serstau besetzt. Eigens ausgewählte beruhigte Gewässer-
abschnitte mit viel Struktur sollen in den ersten Monaten 
die „Kinderstube“ sein. Denn dort finden die Jungfische 
genügend Zooplankton, um sich prächtig zu entwickeln und 
in einigen Jahren selbst Nachwuchs erzeugen zu können.
 
Danke an die Meitinger Fischer, die sich um die Hege und 
Pflege des Fischbestands kümmern. Ohne die Fischer würde 
es viele heimische Fischarten in unseren Gewässern nicht 
mehr geben.
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Zum zweiten Mal in Folge konnte keine Delegiertenver-
sammlung des Verbandes in Präsenzform stattfinden. Die 
erforderlichen Abstimmungen über den Jahresabschluss 
und den Haushalt für 2021 wurden wieder im Umlaufver-
fahren durchgeführt. Ergänzt wurde das Umlaufverfahren 
in diesem Jahr durch eine Videokonferenz an der alle Dele-
gierten teilnehmen konnten. In kurzen Referaten berichte-
ten Präsident Weirather über die Verbandsarbeit in Zeiten 
der Pandemie, Vizepräsident Wagner über Aktuelles aus der 
Berufsfischerei und Bezirksjugendleiter Hauke über die Ju-
gendarbeit. Außerdem wurde die Finanzlage des Verbandes 
dargestellt. Zahlreiche Teilnehmer nutzten die Gelegenheit 
für Fragen an die Verbandsvertreter.

Wir danken den Delegierten für ihre rege Beteiligung, die 
eine ordnungsgemäße Fortführung der Verbandsarbeit 
sicherstellt.

Hier die Ergebnisse: 
Von 365 stimmberechtigten Delegierten haben 223 an der 
Abstimmung teilgenommen, dies entspricht 61 %. 
Dem Kassenbericht 2020 und der Entlastung der Vorstand-
schaft haben 221 Delegierte zugestimmt. 2 Stimmzettel 
waren ungültig. 
Dem Haushaltsvoranschlag für 2021 haben 215 Delegierte 
zugestimmt. Hier gab es 5 Enthaltungen, 3 Stimmzettel 
waren ungültig.
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VORSTANDSMITGLIEDER  
STELLEN SICH VOR

Seit 2016 ist Prof. Markus Schick Schatzmeister im  

Fischereiverband Schwaben. Zudem führt er die Geschicke  

der Fischereigenossenschaft Untere Günz.

Seit 2001 ist Jakob Baumann im Vorstand des Schwäbischen Fische

reiverbandes. Von 1990 bis 2019 war er 1. Vorstand des Kreisfischerei

vereines Sonthofen, seit 2020 ist er 2. Vorstand des KFV Sonthofen.

Prof.  
Markus Schick
Schatzmeister

Jakob Baumann
Vizepräsident der 
Angelfischerei

Wann haben Sie die Leidenschaft für die Fischerei entdeckt?

Seit über 100 Jahren bewirtschaftet meine Familie ein  
Fischereirecht an der Günz. Von klein auf bin ich mit mei-
nem Großvater und Vater gerne fischen gegangen. Mit  
dem Kahn die Stellnetze auszubringen, die Reusen zu leeren 
oder bei Hochwasser zu daupeln ist meine Leidenschaft.

Was reizt Sie am Thema Ökonomie in der Fischerei?

Es ist gut, dass ich von der Fischerei nicht leben muss. Auch 
wenn ich der Schatzmeister des Fischereiverbandes bin, bin 
ich kein Ökonom, sondern Arzt und Tierarzt. Aber über 
30 Jahre Geschäftsführung und Vorsitz in der „Fischereige-
nossenschaft Untere Günz“ gaben mir wohl das Rüstzeug. 

Sie leiten seit einem Jahr die Abteilung „Lebensmittelsicherheit 
und Tiergesundheit“ im Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft. Gehört dazu auch das Thema Fischerei?

Für die Meeres-, Seen- und Flussfischerei gibt es im Bun-
desministerium für Ernährung und Landwirtschaft eine 
eigene Abteilung. In meiner Abteilung bin ich allerdings 
für die Themen Fisch und Fischprodukte als Lebensmittel, 
Fischkrankheiten, Fischseuchen und Tierschutz bei Fischen 
zuständig.

Angeln wird immer beliebter. Welche Gründe gibt es dafür?

Viele Menschen suchen Abwechslung und Erholung in der 
Natur und am Gewässer. Obwohl während der Pandemie 
weniger Fischerprüfungen durchgeführt wurden, ist der 
Wunsch Angler oder Fischer zu werden groß.

Welche Angelmethode bevorzugen Sie, und was sind Ihre 
Zielfische?

Meine Fischerei ist das Fliegenfischen und dort, wo die Flie-
genrute nicht zum Einsatz kommt, gehe ich Spinnfischen 
auf Bachforellen in unseren heimischen Bächen des Allgäus.

Was sind für Sie die größten Herausforderungen der  
Angelfischerei in den kommenden Jahren?

Der Klimawandel ist die größte Herausforderung der 
Gegenwart. Hochwasser, trockene Sommer das stellt viele 
Fischarten vor Probleme. 

Natürlich auch der Gewässerschutz, wir müssen unseren 
Fischen wieder den Lebensraum geben, in dem sie sich 
wohlfühlen.
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KONTINUITÄT IN DER  
ZUSAMMENARBEIT

LEIDENSCHAFT  
WIRD ZUM BERUF 

Naturgemäß sind die 
Interessen von Was-
serkraftbetreibern und 
Fischereiverbänden sehr 

unterschiedlich, was dann gerade bei 
Kleinwasserkraftwerken immer wie-
der zu Auseinandersetzungen führt.

Ganz anders ist das Verhältnis zwi-
schen dem Fischereiverband Schwa-
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der Fischwirtschaftsmeister 
David Märkl-Bilger als neuer 
Leiter im Fischereihof Salgen 

und ist schon ganz in seinem Element. 
Gereizt an der Stelle in Salgen hat ihn 
einerseits die Vielfalt der gezüchteten 
Arten und andererseits die Fülle der 
Aufgaben. Von E-Fischen über Nach-

zucht bis hin zu einem anspruchsvol-
len Aus- und Weiterbildungsangebot. 
 
Der gebürtige Klosterlechfelder durfte 
schon mit 5 Jahren mit zum Angeln an 
Wertach und Singold. Und seit 15 Jah-
ren ist er Mitglied im Fischereiverein 
Bobingen. So war er schon als Jugend-
licher in Salgen und hat Brutkästen 

gebaut. Nach seiner Ausbildung sam-
melte er Erfahrungen in der Schweiz, 
in Franken und in Berlin. Jetzt ist er 
wieder zurück in seiner Heimat und 
möchte sich unter anderem dafür 
einsetzen, dass die Besatzfische aus 
Salgen die beste Qualität aufweisen 
und so zur Artenvielfalt beitragen.

Begrüßung und Verabschiedung: (v. r.) Michael Bohlinger, HansJoachim Weirather,  

Prof. Dr. Frank Pöhler und Ulrich Krafczyk. 

ben und der LEW Wasserkraft. Das 
Zauberwort heißt Kommunikation. 
Man redet miteinander und nicht 
übereinander. Vorhaben und Projekte 
werden miteinander abgestimmt und 
es wird versucht, auf die Interessen 
der anderen Seite einzugehen. Bei 
mehreren EU-Life-Projekten gibt es 
sogar eine partnerschaftliche Zusam-
menarbeit.

Dass dies auch in Zukunft so bleibt, 
dazu diente ein Treffen, bei dem sich 
der scheidende Geschäftsführer der 
LEW-WK, Prof. Dr. Frank Pöhler von 
Präsident Hans-Joachim Weirather 
verabschiedete und gleichzeitig 
seinen Nachfolger Michael Bohlinger 
vorstellte. 

Der 40-jährige Landshuter kommt 
von der e.kundenservice Netz GmbH 
in Landshut/Hamburg, wo er in den 
letzten zwei Jahren die Verantwortung 
für Unternehmensentwicklung und 
Portfoliomanagement innehatte. 

Präsident Weirather überreichte  
Prof. Pöhler, der zum 1. Juli in den Ru-
hestand eingetreten ist, zum Abschied 
ein Bild vom Lech, bedankte sich für 
die hervorragende und beispielge-
bende Zusammenarbeit und gab der 
Hoffnung Ausdruck, dass noch viele 
weitere gemeinsame Projekte zur öko-
logischen Verbesserung unserer Flüsse 
in Schwaben folgen werden.
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LFV-Wein „„Mairenke“
Das Weingut Baumann aus Handthal im Steigerwald keltert den fränkischen Silvaner 
Kabinett trocken, Jahrgang 2019. 
Im traditionellen Bocksbeutel mit dem Bayerischen Fisch des Jahres eignet sich  

der Wein bestens zum Ausschank in Vereinsheimen, bei Fischerfesten oder als Geschenk 

für private und offizielle Anlässe. 
Der Flaschenpreis beträgt 7,20 € brutto zzgl. Versand.

Bestellung unter: 

Tel.: 09382 / 1341, E-Mail: info@weingut-baumann.de  

Bitte um Beachtung:  

Der LFV Wein kann nicht über den Shop bestellt werden. Mitglieder des Landesfischereiverbands erhalten ebenfalls  
5% Rabatt auf alle weiteren Weine des Sortiments. Der Versand erfolgt nur im Gebinde von 6, 12 oder 18 Flaschen. 
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Angeln Sie sich jetzt Ihre 
Sonderkonditionen!

Als Mitgliederinnen und Mitglieder im LANDESFISCHEREIVERBAND BAYERN E. V. 

bieten wir Ihnen und Ihren Familenmitgliedern exklusive Sonderkonditionen.

Wir möchten Sie auch im privaten Versicherungsbereich bestens abgesichert wissen 

und haben deshalb unser Angebot erweitert.

Profi tieren Sie und Ihre Familienangehörigen von den exklusiven Sonderkonditionen. 

Diese beinhalten nicht nur einen Beitragsnachlass und ausgezeichnete Leistungen, 

sondern auch einen persönlichen Ansprechpartner für folgende Versicherungen:

– Wohngebäudeversicherung

– Haus- und Grundbesitzerhaft pfl ichtversicherung

– Hausratversicherung

– Privathaft pfl ichtversicherung

– Tierhalterhaft pfl ichtversicherung

– Glasversicherung

– Unfallversicherung

– Kfz-Versicherung

Sofern Sie Interesse an einer persönlichen Beratung haben oder Ihren bereits 

bestehenden Versicherungsschutz prüfen lassen möchten, dann kontaktieren Sie

das HDI-Team unter unserer Service-Nummer:       0511  3806-3100

Wenn Sie bereits bei der HDI Versicherung AG versichert sind, dann wird Ihr Ansprechpartner 

Ihre Versicherungen auf Einsparpotential und Optimierungsmöglichkeiten prüfen.

bis zu

50 %
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BIBER HERBSTKNALLER
FÜR MITGLIEDER VERLÄNGERT BIS 18.9.2021°!

• Gehäuse und Seitenplatte aus Diecast-Aluminium
• Techno-Balanced Rotor • 5+1 verkapselte Lager aus Edelstahl
• Geschütztes Filz-Scheiben Bremssystem 
• Aluminiumspule  mit Füllstandsringen • Größen 2000-8000

Den Flyer mit allen Angeboten fi nden Sie unter: www.fi shermans-partner.eu/angebote/

SARGUS II – UNSER DAUER-BESTSELLER RÄUCHEROFEN

QUALITÄTSBOILIES 1KG

• Räucherwanne mit Deckel 
• zwei Gitterroste für bis zu sechs Forellen 
• Untergestell mit zwei Spiritusbrenntöpfen 
• Rauchabzugsschieber im Deckel
• zwei Verschlußgriffe
• Maße: 42x26x13cm

• unterschiedliche Sorten 
• Durchmesser 16mm und 20mm 
• super fängig

Bestseller

aufgebaut 
in wenigen 
Sekunden

RUCK-ZUCK-ZELT
• Maße: 200x150x145cm • Packmaße: 83x29x42cm
• inkl. Tragetasche • inkl. 8 Haken + 3 Schnüre zum Abspannen
• 15 cm Innenumrandung • Gewicht: nur 2,8kg

HE
RBST

KNALLER

statt ab* € 89,90
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RRRRRRRBBBBBBBBBBBBBBBBBBSSSSSSSSSSSSSSSTTTTTTTTTTTTTT

KKKKKKKKNNNNAAAAAAAAALLLLLLLLLER

ab € 

HE
RBST

KNALLER

statt* € 79,95
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KKKKKKKKNNNNNAAAAAAAAALLLLLLLLLER

nur € 

HE
RBST

KNALLER

statt* € 7,99
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nur € 

HE
RBST

KNALLER

Dauerhaft günstig!

HHHHHHHHEEEEEEEE
RRRRRRRBBBBBBBBBBBBBBBBBBSSSSSSSSSSSSSSSTTTTTTTTTTTTT

KKKKKKKKNNNNAAAAAAAAAALLLLLLLLLLLER

nur € 

Das Video 
zum Zelt

*ehemalige Verkaufspreise, bzw. unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. Angebote gültig nur an den Aktionstagen bzw. solange der Vorrat reicht. Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. 

F.P. München-West
Bodenseestraße 275
81249 München
Tel. 089/89328417

°Die Aktion gilt in folgenden Märkten gegen 
Vorlage Ihres gültigen Mitgliedsausweises:

F.P. Manching
Schäfflerstraße 14
85077 Manching
Tel. 08459/3236944

F.P. München-Ost
Gruber Straße 9
85599 Parsdorf
Tel. 089/99153827

F.P. Augsburg
Gögginger Straße 93
86199 Augsburg
Tel. 0821/2993797

F.P. Nürnberg
Strawinskystraße 28
90455 Nürnberg
Tel. 09122/8732393

LFV_BFG_0321_Umschlag.indd   9 13.08.21   11:57



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 120
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 120
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 450
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 5.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [300 300]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


